
 

 

Salvete, so grüßen sich Schüler und Lehrer zu Beginn des Lateinunterrichts. 

Ihr wisst, dass dies die Amtssprache im Alten Rom und im gesamten römischen 

Reich gewesen ist und heute kaum noch  gesprochen wird. Aber sie besitzt genügend 

Vorzüge, weshalb es sich noch immer lohnt, sie zu erlernen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am „Tag der offenen Tür“ können euch diese Römer oder ihre Nachfahren über 

unseren Unterricht berichten. 

Sie lern(t)en Latein, weil sie Folgendes wissen: 

 Latein ist eine Art Muttersprache Europas, aus ihr sind viele andere Sprachen 

hervorgegangen, wie das Spanische, Portugiesische, Französische und Italienische.  

 Auch im Englischen  stecken ganz viele Elemente des Lateinischen, so dass ihr 

leicht Bekanntes mit scheinbar Neuem „vernetzen“ könnt.   

 Latein ist sehr klar aufgebaut und kann helfen, die Grammatik der eigenen 

Muttersprache besser zu verstehen. 

 Latein ist die Sprache der Wissenschaft. 

Für Ausbildung und Studium erleichtert 

sie den Umgang mit Fachbegriffen.  

 Latein ist nicht nur Sprache, sondern 

auch Geschichte und Kultur.  

 



 

 

 Wann beginnt der Unterricht? 

 Latein beginnt im Schuljahr 2020/21 erstmals in einer 7. Klasse als zweite 

Fremdsprache. Nach vier Lernjahren kann das Latinum erworben werden. 

Was sind die beliebtesten Themen im Unterricht? 

 Kaum zu glauben. Die Schüler des digitalen Zeitalters  bevorzugen die antike 

Mythologie mit ihren Göttern und Helden. Obwohl sie so alt sind, helfen sie tatsächlich, 

heutige Lebensfragen besser zu klären. 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Statuen stehen in Rom. Wenn die Reisemöglichkeiten wieder 

leichter sind, begeben sich bestimmt wieder einige Elftklässler in die 

Ewige Stadt, um sie „live“ zu betrachten.  

 

Mit welchem Lehrwerk wird gearbeitet? 

 In den ersten Jahren mit „Prima brevis“. Dort werden die Grundlagen der Sprache, 

Gesellschaft und Kultur vermittelt. 

 Nach etwa zwei Jahren werden originale Texte gelesen: 

            Caesar – Cicero – Catull – Ovid 

 Es geht um die Gesellschaft und das Alltagsleben, Geschichte und 

Politik, Poesie und Philosophie. 

 

 

 

Was muss ein Gymnasiast mitbringen,  um erfolgreich diesem vielfältigen Anliegen 

gerecht zu werden? 

 Fleiß, Genauigkeit, Geduld und Ausdauer sind wichtig, um die spannenden und 

interessanten Texte in ihrer Tiefe auch zu verstehen. 

  

Nota bene: Unsere Schüler der älteren Klassen haben bereits mehrfach 
erfolgreich am internationalen altsprachlichen Wettbewerb „Euroclassica“ 
teilgenommen und so das Zertifikat „„European Language exam“  erhalten. 



 

 

Überblick über die Inhalte des Lateinunterrichts von der Jahrgangsstufe 7 

bis zur Jahrgangsstufe 12 (Klasse 8 erst ab 2021/22) 

gültig für das Schuljahr 2020/21 

Jahrgangsstufe 7 und 9 (Anfangsunterricht) 

1.und 2. Halbjahr 

 

- Einführung in das Fach Latein (Inhalte, Erwartungen, Ziele) 

- Erkennen der Bedeutung des lateinischen für Fremd- und 

Lehnwörter 

- Reaktivierung der deutschen Grammatik 

- Vertiefung ausgewählter Inhalte des Lehrbuchs 

 Gladiatorenkämpfe 

 Wohnen im alten Rom, Schule 

 Mythen der Antike 

- grammatische Grundlagen: Deklination, Konjugation 

 

Jahrgangsstufe 10 

1.und 2. Halbjahr  

 

Wiederholung, Systematisierung und Vertiefung  

- der Kenntnisse der Formenlehre 

- Erweiterung des Wortschatzes 

- Aneignung für Originaltexte wesentlicher Konstruktionen wie 

ablativus absolutus, Participium coniunctum, nd- Formen usw. 

(größtenteils mit Hilfe des Lehrbuchs bis Lektion 17) 

 

Aneignung vordergründiger historischer und mythologischer Kenntnisse 

anhand der Lehrbuchtexte: 

- Gründung der Stadt 

- Trojanischer Krieg 

- Gallischer Krieg 

- Landwirtschaftsreform der Gracchen 

- Cicero gegen Verres 

 

- Vertiefung der Übersetzungsfähigkeit  

- Kennenlernen wesentlicher sprachlich-stilistischer Mittel 



 

 

Jahrgangsstufe 11 

1.Halbjahr 

 

Gesellschaft und Alltagsleben – insbesondere: Römische 

Männer- und Frauengestalten und ihre 

Entfaltungsmöglichkeiten 

 

- Römisches Rechtssystem 

- Das Männer- und Frauenbild in Catulls Lyrik 

 Idealbild einer Frau 

 Vergleich der Männerrolle in antike und Gegenwart  

 Spielarten der Liebe damals und heute 

 „Lesbiazyklus“ 

 Grundlagen der römischen Metrik 

(Hendecasyllabus, Hexameter) 

 

 

 

 

 

 

 

Jahrgangsstufe 11 

2.Halbjahr 

 

Geschichte und Politik – Caesar. Bellum Gallicum 

- Rezeption ausgewählter Stellen des Werkes, u.a.  

 Gallien und seine Bewohner 

 Caesars Krieg gegen die Helvetier 

 Exkurs zu verschiedenen Völkern 

 Vercingetorix gegen Caesar  

- Stil und Sprache Caesars 

- Rezeptions- und Wirkungsgeschichte 

 

 

 



 

 

Jahrgangsstufe 12 

1.Halbjahr 

 

Welterfahrung in poetischer Gestaltung – Ovids 

„Metamorphosen“ 

- Rezeption einzelner Metamorphosen 

 Apoll und Daphne 

 Ikarus 

 Pyramus und Thisbe 

- Vertiefen der römischen Metrik 

- Deutung lyrischer Motive 

- Liebe als Motiv 

- Biographisches in poetischer Form 

 

 

 

 

 

Jahrgangsstufe 12 

2.Halbjahr 

 

Philosophie und Religion 

- philosophische Richtungen: Stoa, Epikureismus 

- Autoren: v.a. Cicero und Seneca 

- Sinn der Philosophie und ihr Bezug zum Alltag 

- individuelles Glück, Lebensziele und (römische) Werte 

- Wesen des Staates, Recht, Krieg und Frieden 

Im Mittelpunkt stehen die „Epistulae morales“ von Seneca, der sich in 

ihnen praktischen philosophischen Fragen stellt.  

 

 

 

 


